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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Dinkelscherben : VfL Günzburg II 
Montag, 06.02.2023, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TSV Dinkelscherben in der 
Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Günzburg (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord)

Große Begeisterung herrschte am Montagabend beim Heimteam vom TSV Dinkelscherben, als
Werner Geh sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des VfL Günzburg II
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Obeser und Geh, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 13. Saisonspiel waren die Gäste vom VfL
Günzburg II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 4 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Obwohl Obeser /
Geh fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich gegen Guderlei / Rauner zurück
ins Match und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Nach tollem Start in den Sätzen 1
und 2 verließ Pentz / Glink in ihrem Doppel gegen Schymik / Keller etwas die Form und am Ende
mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Einen Sieg fuhren hingegen Gufler
/ Gleich beim 11:8, 9:11, 11:4, 11:5 gegen Supes / Sabec ein. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Wenig Chancen ließ Florian Obeser derweil beim 11:8, 11:3, 11:8 seinem Gegner
Gerald Schymik. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Johannes Gufler und Marc Guderlei,
bevor das 2:3 feststand. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
den Tisch. Manfred Pentz überzeugte im Einzel gegen Kevin Supes, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Beim 3:0-Sieg gelang es Joachim Glink den Gastspieler Frank Rauner in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Werner
Geh war im Einzel gegen Igor Sabec nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Das war ein souveräner Sieg. Anton Gleich gewann sein Spiel gegen Georg Keller eher ungefährdet
in drei Sätzen. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TSV Dinkelscherben und des VfL
Günzburg II in die Box. Lange umkämpft war danach das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte
bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Florian Obeser und Marc Guderlei, ehe sich der
Gastgeber mit 6:11, 11:7, 6:11, 11:8, 11:3 durchsetzen konnte. Keinen Zähler beisteuern konnte
Johannes Gufler im Spiel gegen Gerald Schymik, das 0:3 verloren ging. Den Sieg von Frank Rauner
konnte Manfred Pentz im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Eine schmerzhafte Niederlage gab es am Nachbartisch für
Joachim Glink beim 12:14, 11:9, 9:11, 11:4, 10:12 gegen Kevin Supes. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. Werner Geh lag gegen Georg Keller bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg
drehen konnte. Was eine Wendung des Spiels! Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Dinkelscherben am 17.02.2023 gegen den VfL
Günzburg III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
11.02.2023 gegen den TTC Memmenhausen IV einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Dinkelscherben

Doppel: Obeser / Geh 1:0, Pentz / Glink 0:1, Gufler / Gleich 1:0 
Einzel: F. Obeser 2:0, J. Gufler 0:2, M. Pentz 1:1, J. Glink 1:1, W. Geh 2:0, A. Gleich 1:0 

 VfL Günzburg II
Doppel: Schymik / Keller 1:0, Guderlei / Rauner 0:1, Supes / Sabec 0:1 
Einzel: M. Guderlei 1:1, G. Schymik 1:1, F. Rauner 1:1, K. Supes 1:1, G. Keller 0:2, I. Sabec 0:1


